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Zeıitgeschichte
Clemens August Graf “DO  _ Galen Neue Hor- $ „antıjüdısche Stımmungen zurückzudrän-

CCschungen 7A80 Leben un:! Wırken des Bischotfs SCn
VO: unster. Hrsg. Joachım KUROPKA. Mün- Klemens-August Recker unternımmt einen
STET: Regensberg 1992 439 Lw 48 ,— wiıchtigen Versuch, dıe Bischöfe Galen un! Ber-

Mıt seiınen Trel Predigten 1m Sommer 1941 nıng (Osnabrück) ın ihrer Stellung ‚U1 national-
oing der Münsteraner Bischoft Galen 1ın die Kır- sozijalıstischen Staat auf dem Hıntergrund der
chengeschichte als mutiger Kämpfter Un- kırchenamtlichen Traditionen des Jahrhun-
rechtsmafßßnahmen des NS-Regimes e1In. Neue derts VO der ‚CUIA relig10n1s“ würdiıgen.
Forschungsergebnisse stellt eın VO Joachım Ku- Galen habe die Weıimarer Republık prinzıpiell“
ropka herausgegebener Sammelband in dreizehn abgelehnt und weılise in seınem Gedankengut eine
Beıträgen VOILIL, in denen sıch elt Autor(inn)en mıiıt Nähe deutschnationalen Anschauungen aut
wichtigen Lebensabschnitten Galens un: M1t des- Reckers Fazıt lautet: „Berning W1€e auch VO

SCI1 Wırken während der NS Za beschäftigen. Galen erkennen ıhr eigenes polıtisch-theologi-
Vier Beıiträge verdienen besondere Beachtung, sches Denken VOT 1933 nıcht als einen Faktor, der

da durch S1e das Galen-Bild schärtere Konturen die Etablierung der NS-Herrschaftft 1mM Jahre 1933
erhält. Rudolf Wıllenborg gelingt C5, den Einsatz begrünstigte. Beide reflektieren daher auch nıcht
Galens den totalen Erziehungsanspruch das Scheitern ihrer persönlıchen polıtischen, VO1I-

des Nationalsozialismus für den oldenburgischen autklärerischen Vorstellungen während der Zeıt
eıl der 10zese Münster darzustellen, da eın des Natıonalsozıijalısmus.“ Recker spricht be]
authentisches Bıld des unerbittlichen Streiters alen VO  } „partıieller Kontinuität“, welche esa-
Galen aufleuchtet. Wılhelm Damberg schenkt SC, da{fß „Berührungspunkte iırgendeiner Tradı-
dem Wandel pastoraler Planung 1im Jahrhun- tiıon mıiıt NS-Gedankengut aufgrund hıstorischer
ert besonderes Interesse, wobel dem be- Bewulfitseinsinhalte“ vebe, wobe]l auch „Vorbe-
merkenswerten Ergebnis kommt, da{ß Galen be- halte“ implizıiert seıen, die „eiıne Basıs der Kritik

darstellen“.reıits 1936 diıe Synode das zukunfttsweisende
Leitmotiv der „Pfarrgemeinde“ stellte un:! damıt Man hätte sıch 1U vewünscht, da{ß gerade den
eın Konzept tür die Seelsorge entwickelte, das VO Recker und Maıer aufgezeigten Linıen 1n Je-
langfristig vesehen AIn einem neuartıgen Prozeß HE  a Beıträgen nachgegangen worden ware, die
der Gemeıindebildung“ mündete. sıch mit Herkunftftt und Praägung Galens, mMıt sSEe1-

Joachım Maıer wıdmet sıch der in Predigten LICT Seelsorgstätigkeıt in Berlıin un: Muünster ZW1-
und Hirtenbrieten Galens autscheinenden un! schen 1906 und 1933 SOWIE mıiıt seiner Eıinstellung
sıch 1m Eıinsatz tür „Recht un! Gerechtigkeıit“ In der Nachkriegszeıt betassen. Diese sınd hın-
bewährenden „Theologie“. Maıer gleich- darum bemüht, die Urteıle ber Galen
ohl die renzen Galens, der der „Rechtmä- wıderlegen, die ıh: als „Rechtskatholiken“,
Sıgkeit“ und „Notwendigkeit des Krieges” nıcht deutschnationalen Zentrumskritiker und Gegner
gezweıfelt un! dıe nationalsozıalıstische Feıind- sowohl der WeıLımarer Republık als auch der sıch
propaganda einer „Jüdisch-bolschewistischen tormierenden parlamentarısch-demokratischen
Machthaberschaft VO Moskau“ übernommen Gesellschaft ach 1945 einstuften. Dieses schwiıe-
habe Erst angesichts der Art der Kriegführung rıge Unterfangen gelingt keineswegs methodisch
habe auf das Deutungsmuster der „Strafe (S0t= und argumentatıv schlüssıg. uch be] dem Anlie-
tes  jnr zurückgegritfen. W as alen öttentlich ber gCN, Galen als Vorkämpter für (Gsottes- un! Men-
das Judentum gEeSaAgT habe, se1l nıcht geeıignet B schenrechte un: für die Retorm des Bischofsgre-
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Besprechungen

M1uUums herauszustreichen, befremdet die Orge- bei Zeıtzeugen hinterließen un:! die die For-
hensweiıse, durch Herabsetzung des Eıinsatzes schung seither beschäftigen.
des Berliner Bischofs Preysing un! Unterschla- Der Sammelband bietet einıge erhellende Un-
SUunNn: der Tatsache unternehmen mussen, da tersuchungen, Afßt dennoch hinsıiıchtlich kontro-
Galen 1937 selbst den VO Preysing geforderten VE AI Eınschätzungen Person und Wirken des
oftensiıveren Kurs mitverhinderte. Die ntersu- Müunsteraner Bıschots genügend Fragen offen, die
chung der Gründe hiertür Oote wahrscheinlich die Galen-Forschung N  e beleben dürtten. Eıne
den Schlüssel für die ambivalente Wırkung, dıe FE.dition der TLexte 4U$ der Zeıt VOT 1933 ware dem

sicherlich dienlıch.die Haltungen un: Handlungen Galens zuweılen Leugers

Philosophie
Hiıstorisches Weörterbuch der Philosophie. Hrsg. „Raum“ 6/7-131), schon Sal „Repräsentation“

Joachım KITTER Karltried RÜNDER. (790—853) un! MIt allen Ableıtungen un:! Ver-
R-Sc Basel Schwabe 1992 1520 Sp Lw. 320,—. bindungen „Real“ a SOWI1E besonders

Das philosophische Grofßunternehmen, das „Recht“ (221—251; 266—355) und „Religion“
seit 19/1 bedächtig, aber doch SOZUSasCH unaut- (63 1—7 Wenn in den beiden etzten Fällen,
haltsam voranschreıtet, bringt sıch MIt seinem ben der Rechts- bzw. Religionsphilosophıe, uch
achten Band in Erinnerung. Es hat bıslang und die Rechtssoziologıe und die Religionsphänome-
ohl aut unabsehbare Zeıt 1n der SaNZCI1 Welt nologıe, -psychologıe un:! -soz10logıe auftreten,
nıchts seinesgleichen. Ahnlich 1St ıhm aut ande- ann scheınt die Philosophıe 1n einem Rücktall 1n
TCIN, philosophiegeschichtlichem Gebiet der 1m die „Vormoderne“ ZU!T Universalwissenschatt

schlechthin mehr aufgebläht als aufgewertetselben Verlag erscheinende „Super—Überweg“ ;
der, ohl aut diıe 3() Bände veranschlagt, davon werden. uch nıcht wenıge einzelne Stichwörter
bisher 1984 un: 1988 wel herausbrachte. DDas WwW1e€e „Reform“, „Reformatıiıon“, „Sakramente“
„Wörterbuch‘ W1€e bescheıiden das klıngt! und „Schrıiftsinn“ sollten be] der Theologıe, ande-
wird ohl bıs ZuUuUr Jahrtausendwende vollständig 165 z B „Regeneration“ und „Regression“,
se1in. der doch ErTST spater? weıl jetzt, „Roman , „Schizophrenie“ be] den betreften-
den Umfang der Bände „nıcht auf eın Übermaß den Einzelwissenschatten bleiben.
steigen lassen“ W1€ eım etzten deren Allerdings verlauten die Grenzzıehungen ZW1-

1 9 zuzüglıch Regıster, vorgesehen sınd schen den Wissenschaften weıthıin in einer (Srau-
ONC Un diesem mıfßlichen Umstand 1St MTber braucht L1U wirklich für die übrıgen

Stichwörter VO' «  „Ser bıs „z« (über V) W’ verdanken, dafß, WCI 1n dem Mammutband
und och 1er Bände? (Das „Lexıkon für blättert, ungemeın „e] Belehrendes, nebst gele-
Theologie un! Kırche“ hat Q, Bände tür die gentlich auch Unterhaltsamem, tindet: Uummnm Be1i-
Buchstaben A-Scı und 17 für den Rest.) spıel ber die Goldene Regel _  » „siıch

Gewiß Man tühlt Nachholbedart. Früher dem Nächsten gegenüber ebenso verhalten,
Übergangenes der Zukurzgekommenes wird W1€e WIr VO ıhm uns gegenüber erwarten“, als
nachträglıch untergebracht MT Hılte VO 99:  E „sıttliche Grundtormel der Menschheit“
phabetmogeleien“ der Hauptherausgeber 1n der ber Revolution allgemeın un!
einer Vorbemerkung Band etiwa durch ann spezıell ber industrielle, konservatıve, PCI-
Reihung ach dem Adjektiv W1€E be1i „Radıikal mManen(Te, wiıssenschaftliche einen historischen
Böses“ einem aktuellen Artikel, der Grundbegritt; der interessant, aber philoso-
durch Genitivkonstruktionen Ww1e „Rechte des phierelevant? ber die jüdısche Schechina
Menschen“ STALL „Menschenrechte“, : 1mBesprechungen  miums herauszustreichen, befremdet die Vorge-  bei Zeitzeugen hinterließen und die die For-  hensweise, es durch Herabsetzung des Einsatzes  schung seither beschäftigen.  des Berliner Bischofs Preysing und Unterschla-  Der Sammelband bietet einige erhellende Un-  gung der Tatsache unternehmen zu müssen, daß  tersuchungen, läßt dennoch hinsichtlich kontro-  Galen 1937 selbst den von Preysing geforderten  verser Einschätzungen zu Person und Wirken des  offensiveren Kurs mitverhinderte. Die Untersu-  Münsteraner Bischofs genügend Fragen offen, die  chung der Gründe hierfür böte wahrscheinlich  die Galen-Forschung neu beleben dürften. Eine  den Schlüssel für die ambivalente Wirkung, die  Edition der Texte aus der Zeit vor 1933 wäre dem  sicherlich dienlich.  die Haltungen und Handlungen Galens zuweilen  A. Leugers  Philosophie  Historisches Wörterbuch der Philosophie. Hrsg.  „Raum“ (67-131), schon gar „Repräsentation“  v. Joachim RıTtTEr u. Karlfried GRÜNDER. Bd. 8:  (790-853) und mit allen Ableitungen und Ver-  R-Sc. Basel: Schwabe 1992. 1520 Sp. Lw. 320,-.  bindungen „Real“ (134-214) sowie besonders  Das philosophische Großunternehmen, das  „Recht“ (221-251, 266-355) und „Religion“  seit 1971 bedächtig, aber doch sozusagen unauf-  (631-780). Wenn in den beiden letzten Fällen, ne-  haltsam voranschreitet, bringt sich mit seinem  ben der Rechts- bzw. Religionsphilosophie, auch  achten Band in Erinnerung. Es hat bislang und  die Rechtssoziologie und die Religionsphänome-  wohl auf unabsehbare Zeit in der ganzen Welt  nologie, -psychologie und -soziologie auftreten,  nichts seinesgleichen. Ähnlich ist ihm auf ande-  dann scheint die Philosophie in einem Rückfall in  rem, philosophiegeschichtlichem Gebiet der im  die „Vormoderne“ zur Universalwissenschaft  schlechthin mehr aufgebläht als aufgewertet zu  selben Verlag erscheinende „Super-Überweg“,  der, wohl auf an die 30 Bände veranschlagt, davon  werden. Auch nicht wenige einzelne Stichwörter  bisher 1984 und 1988 zwei herausbrachte. Das  wie „Reform“, „Reformation“, „Sakramente“  „Wörterbuch“ — wie bescheiden das klingt! —  und „Schriftsinn“ sollten bei der Theologie, ande-  wird wohl bis zur Jahrtausendwende vollständig  res — z.B. „Regeneration“ und „Regression“,  sein. Oder doch erst etwas später? — weil jetzt, um  „Roman“, „Schizophrenie“ — bei den betreffen-  den Umfang der Bände „nicht auf ein Übermaß  den Einzelwissenschaften bleiben.  steigen zu lassen“ — wie beim letzten —, deren 12  Allerdings verlaufen die Grenzziehungen zwi-  statt 10, zuzüglich Register, vorgesehen sind.  schen den Wissenschaften weithin in einer Grau-  zone. Und diesem mißlichen Umstand ist es mit  Aber braucht es nun wirklich für die übrigen  Stichwörter von „Sci“ bis „Z“ (über u.a. V, W, X  zu verdanken, daß, wer in dem Mammutband  und Y) noch vier Bände? (Das „Lexikon für  blättert, ungemein viel Belehrendes, nebst gele-  Theologie und Kirche“ z.B. hat 8% Bände für die  gentlich auch Unterhaltsamem, findet: zum Bei-  Buchstaben A-Sci und 1% für den Rest.)  spiel über die Goldene Regel (450-464), „sich  Gewiß: Man fühlt Nachholbedarf. Früher  dem Nächsten gegenüber ebenso zu verhalten,  Übergangenes oder Zukurzgekommenes wird  wie wir es von ihm uns gegenüber erwarten“, als  nachträglich untergebracht mit Hilfe von „Al-  „sittliche Grundformel der Menschheit“ (450);  phabetmogeleien“ — so der Hauptherausgeber in  oder über Revolution (758-795): allgemein und  einer Vorbemerkung zu Band 8 —, etwa durch  dann speziell über industrielle, konservative, per-  Reihung nach dem Adjektiv wie bei „Radikal  manente, wissenschaftliche — einen historischen  Böses“ (6-11), einem aktuellen Artikel, oder  Grundbegriff; oder — interessant, aber philoso-  durch Genitivkonstruktionen wie „Rechte des  phierelevant? — über die jüdische Schechina  Menschen“ (241-251) statt „Menschenrechte“,  (1229f.) im ... Koran; oder, was der Rezensent  und dieser Artikel ist ebenso aktuell und aus-  mıt  Vergnügen  unter  „Robinsonade“  nahmsweise relativ kurz.  (1060-1064) fand: daß „Robinson der Jüngere.  Durch großen Umfang fallen auf die Artikel  Ein Lesebuch für Kinder“, das ihm als 5jährigem  574Koran:;: oder, W as der Rezensent
und dıeser Artikel ISt ebenso aktuell un! AausSs- IN1IL Vergnügen „Robinsonade“
nahmsweıise relatıv urz (1060—1064) tand da „Robinson der Jüngere.

Durch groißsen Umfang tallen auf die Artıikel Eın Lesebuch für Kınder“, das ıhm als 5jährigem

574


